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Waidsprüche und Jagerschreie.

pflegt der Hirsch am allergesündsten zu seyn.

F. 170. Weidemaiin lieber Weidemann sag mir an:

ivo hat denn der edle Hirsch seinen ersten Sprung gethan ?

A. das kann ich dir wohl sagen an:

aus Muttcrleibe, aus grüner Heide

har der cdele Hirsch seinen ersten Sprung gethan.

Wenn ein Weidmann den andern des Morgens aufweckt

und ruft und sie folgends mit einander zu Holze

ziehen wollen:

i/l- Auf auf, mein lieber Weidmann, mit Weidmanns Heil,

daß uns, so Gott walt, was Gutes werde zu Theil!

 A. jo ho! mein lieber Weidmann, gleichfalls mir Heil

daß Gott dir und mir gebe all gute Weil.

Wenn der Weidmann die Herrschaft aufmuntert:

172. Auf auf edle Weidleut, Herren, Ritter, Reuter und

Knecht,

auch alle gute Gesellen,

so l»it mir heur aufs Jagen wellen!

173. auf aus edle Frauen und Jungfrauen

laßt uns heute das brave Jagen beschauen,

mit Fleiß, Vergnügen und ohn alles Grauen!

17g. auf auf Kellermeister und Koch

füllet die Flaschen und richtet doch

das Frühstück gut und fein balde

dieweil wir ziehen zum Walde,

damit wir uns können ergehen

ehe wir das Jagen fortsetzen!

A. Weidmanns Heil, Weidmanns Heil, Weidmanns Heil!

Wenn einer fragt, wohin der Zug heute gehen soll:

175. ho ho mein lieber Weidmann

wo wollen wir heute hinan r

A. hin hin zum Srahlberg an jener Buchen

da

175) zerwirken, aufbreche», zerlegen.
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